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Textil- und Bekleidungsindustrie ist trotz Krise optimistisch

Justus Schmitz (Emsdetten) wird als Verbandspräsident wieder gewählt

Die Mitgliedsunternehmen des Verbands der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungs-

industrie sehen trotz der noch andauernden Krise optimistisch in die Zukunft. Das erklärte 

jetzt Präsident Justus Schmitz (Emsdetten) anlässlich der Mitgliederversammlung des 

Verbands. Dramatische Umsatzeinbrüche von 18 (Textil) und 10 (Bekleidung) Prozent im 

Jahr 2009 führte Schmitz vor allem auf die weg gebrochenen Exporte zurück. Auch die 

Krise der Automobilindustrie schlüge negativ auf die Branche durch. „Dennoch ist es ge-

lungen, den Rückgang an Arbeitsplätzen erheblich unter dem der Umsätze zu halten“, so 

Schmitz. Auch die Übernahmequoten bei Auszubildenden könnten sich im Vergleich zu 

anderen Industriebereichen durchaus sehen lassen. Die mittelständischen Unternehmen 

kämen damit ihrer gesellschaftlichen Verantwortung nach. Schmitz beklagte, dass die un-

ternehmerischen Leistungen der Mittelständler vor dem Hintergrund von Fehlleistungen 

einzelner global agierender Konzerne oftmals nicht ausreichend gewürdigt werden. „Kurz-

arbeit ist eine Maßnahme zur Sicherung von Arbeitsplätzen, die für die Unternehmen mit 

erheblichen Belastungen verbunden ist“, erklärte der Verbandspräsident.

Schmitz warb trotz der Krise für Optimismus: „Dies ist nicht die erste Krise, die wir über-

stehen.“ Die Textil- und Bekleidungsindustrie sei besser aufgestellt als andere Industriebe-

reiche und habe nun die Chance von der anziehenden Weltkonjunktur zu profitieren. Viele 

Unternehmen hätten in der Krise neue Produkte entwickelt und neue Märkte erschlossen. 

Das zahle sich jetzt aus. Auch die Tatsache, dass viele Unternehmen in den Standort und 

die Energieeffizienz investierten, zeige, dass die Branche insgesamt zuversichtlich in die 

Zukunft sehe. 

Schmitz wurde von den Verbandsmitgliedern für zwei weitere Jahre zum Präsidenten ge-

wählt. Seine Stellvertreter bleiben Wolfgang Brinkmann (Herford) und Jan Kettelhack 

(Rheine). Schatzmeister ist Franz-Peter Falke (Schmallenberg.
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